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Unſer inneres politiſches Feben

Halle 25 November
Des Eindruckes daß unſer inneres politiſches Leben gegen

wärtig das Bild der Ebbe mit allen ſeinen unerquickichen Zügen
bietet dürfte ſich kein ehrlicher Beobachter erwehren können Zwar
ſetzt noch die Fluth ein allein es iſt eine Fluth der Verdroſſenheit
ein Anſchwellen des Mißbehagens das in immer kürzeren
Zwiſchenräumen wiederkehrt und das Geſammtbild nur noch un
erfreulicher geſtaltet Selbſt die Parteien welche im Reichstage
die Mehrheit bilden und mit den kühnſten Hoffnungen in die Zu
kunft blickten nämlich Centrum und Freiſinn zeigen eine Unbehag
lichkeit die einigermaßen überraſchen muß Um wie viel mehr die
un welche von jeher als Stützen der Regierung galten Die

ründe ſind von verſchiedenſter Art ſie widerſprechen einander ſo
gar aber der Grundton der Klagen iſt links und rechts derſelbe
man ſchätzt wohl die Kraft der führenden Hände aber man ver
mißt Ruhe und Stetigkeit Aus dem wirren Chore der
Unzufriedenen ſei hier die Stimme der Köln Ztg angeführt
welche ſich über die Lage wie folgt äußert

Der edle Feuergeiſt auf unſerem Throne hat gerade durch
ſein redliches und energiſches Streben für das Wohl unſeres
Vaterlandes gerade durch ſeinen ſtürmiſchen Volksbeglückungs
drang manche Kreiſe beunruhigt Es entſtand der Eindruck es
ſollten auf den verſchiedenartigſten Gebieten auf neuen noch un
erprobten Bahnen nach neuen Recepten im Jntereſſe der Nation
Erfolge angeſtrebt werden weil es in der alten Art nicht raſch
genug vorwärts ging Polen wie Sozialdemokraten Elſäſſer
wie Ultramontane ſollten nach einer neuen Methode behandelt
werden auch von dem Wirthſchaftsſtſſtem unter welchem unſere
nationale Erwerbskraft erſtarkt iſt ſchien hier und da ein Stein
abzubröckeln Das erzengte Unſicherheit Ruhe Stetigkeit Be
rechenbarkeit iſt dringend nothweudig Diejenigen Männer
welche die Entlaſſung Bismarcks lebhaft beklagten welche aber
als Patrioten gewillt ſind den unabänderlichen ſchwierigen
Uebergang zu erleichtern haben unſeres Erachtens die Pflicht
darauf zu drängen Denn es iſt nicht abzuſehen zu welchem
erſprießlichem Ende die Erregung von rückwärts gewendetem
Mißvergnügen führen kann Nun ſtehen wir gerade jetzt vor
einer kritiſchen Entſcheidung Nach unſeren Beobachtungen
würde die Abwendung vom neuen Kurs allgemein werden falls
die Regierung ſich dazu verſtände dem bildungsfeindlichen
Ultramontanismus noch weitere Zugeſtändniſſe zu machen Die
Verſuchung dazu liegt nahe genug Es giebt Politiker die nun
einmal nicht begreifen daß gegen die Sozialdemokratie mit
frommen Opiaten nichts auszurichten iſt daß wir unſere ſozialen
Wirren auf dem Boden unſerer Kultur und unſerer Welt
anſchanung auskämpfen müſſen Nach Allem was man über
die Jnnigkeit und Wärme der Beziehungen des Kultusminiſters
zu den geiſtigen Jntereſſen und Strömungen der Nation hört
müſſen wir ernſtlich beſorgen daß der neue Schulgeſetzentwurf
dem Gedankengang einer klerikal konſervativen Aera näher ſteht
als den guten Ueberliefernngen preußiſcher Schulpolitik und daß
die Verwaltung welche faſt noch wirkſamer iſt dieſen Charakter
in noch ausgeprägterem Grade tragen wird Weil wir aber
von dieſem Vorgehen welches wir beſorgen eine heilloſe Zer
rüttung unſerer ohnehin nicht ſehr erquicklichen inneren Verhält

niſſe eine bedrohliche Ausbreitung der Unzufriedenheit erwarten
möchten wir alle diejenigen die es angeht rechtzeitig vor dem
Beſchreiten klerikal konſervativer Bahnen warnen Gewiß iſt das
Centrum dank der Einſichtsloſigkeit unſeres hochzuverehrenden
Radikalismus im Reichstag eine mächtige Partei und dazu eine
Partei die dank ihrer politiſchen Grundſatzloſigkeit jeder Re
gierungspolitik eine bequeme Krücke darbietet Aber auch die
kräftigſte parlamentariſche Krücke zerbricht ſchließlich wie morſches
Schilfrohr wenn die Mißſtimmung durch das Land ſchleicht
Sich auf den Klerikalismus oder gar auf den Ultramontanismus
zu ſtützen hat noch keiner deutſchen Regierung Segen gebracht
Ein halbamtlicher Artikel der N A wendet ſich mit

Schärfe gegen den neu hervortretenden Peſſimismus in Be
urtheilung der inneren Lage dem jede Berechtigung fehle es
liege an Thatſachen ſchlechterdings nichts vor woran Klagen mit
Recht anknüpfen könnten Der Peſſimismus ſei einfach Modeſache
Die gewerbsmäßigen Vertreter des Peſſimismus und die Anhänger
dieſes ſchwächlichen Götzendienſtes könnten nur dazu beitragen daß
das Vertrauen in die Feſtigkeit und Dauer unſerer Zuſtände außer
halb unſerer Grenzen mehr und mehr ſchwinde und man im Aus
lande die ewig klagenden und nunzufriedenen Deutſchen nach alter
Gewohnheit zwar als gute Menſchen aber als um ſo ſchlechtere
Politiker anſehe Möchten doch in dieſem Sinne die aus dem
Klagen nicht mehr herauskommenden Kreiſe ſchon aus Selbſtachtung
von ihrem Beginnen abſtehen und erwägen daß patriotiſche
Männer nicht mit Jammern und Klagen ſondern nur dann dem
Gemeinwohl nützend dienen wenn ſie jeden Tag von Neuem volle
Manneskraft einſetzen um zu helfen und nicht zu hindern

Die Reform der akademiſchen
Ferienordnnung

Halle 25 November
Die beabſichtigte Reform der akademiſchen Ferienorduung die

gegenwärtig die betheiligten Kreiſe beſchäftigt und von der Re
gierung ſelbſt bereits zum Gegenſtande einer umfaſſenden Enquete
gemacht geworden iſt erſcheint aus verſchiedenen Gründen wichtig
genug um eine eingehendere Unterſuchung zu verdienen zumal
man nur zu häufig in den Kreiſen des nichtakademiſchen Publi
kums der irrigen Anſicht begegnet als werde mit dieſer Neuord
nung des Studienkalenders einem wirklichen und längſt empfun
denen Bedürfniſſe abgeholfen Daß dem nicht ſo iſt mag eine
kurze Prüfung der Thatſachen zur Evidenz ergeben

Bei der ganzen Frage ſind zunächſt drei verſchiedene Parteien
zu unterſcheiden die von ihr numittelbar berührt werden die
Dozenten die Studirenden und die Familien der
Studirenden Sie alle haben das offenbar gemeinſame Jn
tereſſe daß die geplante Wandlung in der Eintheilung der Se
meſter nicht zu Stande komme aber ſie haben es alle aus ver
ſchiedenen Gründen und mit größerem oder geringerem Rechte
Welche Antwort die Dozentenſchaft auf eine Aufrage der Re
gierung hierüber gegeben hat iſt bereits mitgetheilt worden es
ſollte danach eine Verkürzung der Vakanzen den akademiſchen
Lehrer der Möglichkeit berauben ſich zur Genüge auf ſein zu
haltendes Colleg vorzubereiten Nun weiß aber jeder der mit
den Verhältniſſen unſerer Univerſitäten einigermaßen vertraut iſt
daß weitaus die meiſten Dozenten ſchon nach den erſten Jahren
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5pät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

22 FortſetzungHavre iſt eine kosmopolitiſche Stadt ein Handelsort
erſten Ranges Es gewährt den Fremden vollſtändige Frei
heit und verfolgt Niemand mit zudringlicher Neugier Ein
Cherokeſe könnte ruhig in Papageienfedern mit Ringen in
der Naſe und ſeinem Bogen auf dem Rücken umherwandeln
man würde ihm keine drei Minuten Aufmerkſamkeit ſchenken
Der Reiſende welcher von den Beiden der Vornehmere zu
ſein ſchien warf einen Blick auf die buntgemalte Tapete
welche noch aus der Zeit Louis Philippe s ſtammte und ſah
dann zu der verräucherten Decke empor von welcher ein von
zahlloſen Fliegen umſchwärmter Gasleuchter herabhing

Die Bruſt des Mannes hob ſich freudig Wie häßlich
es hier iſt ſagte er aber man athmet frei

Und mit dem Ausdruck tiefſter Zufriedenheit fügte er
hinzu Wir ſind am Ziel Endlich

Der Andere machte ihm ein faſt unmerkliches Zeichen
vorſichtig zu ſein

Ohne Sorge erwiderte ſein Gefährte Wer ſollte
denn unter dieſer Verkleidung als Pflanzer aus Jamaika
Jean von Mareilles und Touſſaint Labreche wiedererkennen
Uebrigens ſind wir todt mein Freund und die Todten läßt
man ruhig in ihren Gräbern ſchlafen ſei dies in einemWinkel rer Heimath oder in der Tiefe ferner Meere
Meine Erkundigungen ſind zuverläſſig

Wie aber wenn der Engländer ſich getäuſcht hätte
warf Touſſaint ein

Das iſt unmöglich Jch habe ſelbſt die Depeſche ge
ehen Jean von Mareilles und Touſſaint Labreche todt

glaubigter Todtenſchein Wir ſind alſo aus der Reihe

der Lebenden geſtrichen mein Freund Aber beruhige Dich
wir werden trotzdem mit der Klugheit einer Rothhaut vor
gehen Jch denke es iſt Zeit daß ich meine Frau und Du
Deine Braut benachrichtigſt Dann reiſen wir wieder ab und
ſie folgen uns ſpäter anders läßt es ſich nicht einrichten
Wiſſen wir denn überhaupt was aus ihnen geworden iſt

Der Kellner trat wieder ein
Um wieviel Uhr geht ein Zug nach Paris fragte

der Graf
Um ſechs Uhr vierzig Minuten mein Herr
Und kommt an
Gegen Mitternacht
So ſpät Und der gewöhnliche
Das weiß ich nicht mein Herr Jedermann hier hat

Eile und nimmt den Schnellzug Das geht viel ſchneller
Es iſt gut

Die beiden Männer blieben allein und überlegten Sie
mußten rechnen denn ihre Baarſchaft war nicht bedeutend
kaum daß ſie zur Hin und Rückfahrt ausreichte

Sie wollten ſobald als möglich wieder abreiſen der
Aufenthalt in Frankreich konnte ihnen gefährlich werden
Was ſie hier mit Gefahr ihrer theuer erkauften Freiheit
ſuchten war die Liebe die beiden Frauen welche ſie heim
lich benachrichtigen und überreden mußten ihnen in jene
fernen Gegenden zu folgen wo ſie ein Vermögen zu er
werben hofften

Sie hätten ſchreiben können aber das hieß ihr Geheimniß
verrathen ihre Zukunft auf s Spiel ſetzen überdies wäre es
eine zu lange Verzögerung geweſen

Die Geſchichte ihrer Flucht war ſehr einfach Jndem
man ſie verderben wollte hatte man ſie gerettet Die Ge
legenheit zur Entweichung die man ihnen ſozuſagen angeboten
hatte war nur eine Falle geweſen Raki der Mulatte
ſtellte ihnen einen Netz in dem ſie ſich fangen ſollten aber
mit der Leichtigkeit einer Schwalbe hatten ſie es durchbrochen

ihrer Thätigkeit über ein ganz beſtimmtes Repertoire von Vor
leſungen verfügen eine Art von Collegien Cyclus der ſich durch
ſchnittlich von vier zu vier Semeſtern wiederholt und für deſſen
regelmäßige Abſolvirung der betreffende Dozent jeweils nichts
weiter nöthig hat oder zu haben glaubt als eine Berückſichtigung
der inzwiſchen neu erſchienenen einſchlägigen Literatur Daß zu
dieſer Nachtragsarbeit zwei und dreimonatliche Ferienpauſen nicht
erforderlich ſind liegt auf der Hand Wohl aber ſoll nicht be
ſtritten werden daß für viele Profeſſoren die Aufgabe wöchentlich
8 bis 12 Stunden zu leſen in einem Grade anſtrengend und
ſtrapaziös zu ſein pflegt daß ſie einer weſentlich längeren Dauer
des laufenden Semeſters nur zum Theil gewachſen ſein dürften
Auch iſt ganz mit Recht darauf hingewieſen worden daß für
viele die Ferienruhe der eigenen wiſſenſchaftlichen Arbeiten wegen
ein unentbehrliches Bedürfniß ſei und es geſchähe der Wiſſen
ſchaft ſicherlich mehr zum Schaden wenn unſere Gelehrten nach
dieſer Seite hin beengt und behindert würden als wenn ſie ihre
Vorleſungen ein paar Wochen im Jahre länger ausſetzen als es
billig ſcheint

Von Seiten der Dozenten ſpricht jedenfalls nichts für eine
Erweiterung der Vorleſungsperiode und das Wenige was dafür
ſprechen dürfte ſo vor allem die Thatſache daß faſt nie ein Colleg
faktiſch zu Ende geleſen wird wird durch gleichwiegende Gegen
gründe aufgehoben Wichtiger ſieht ſich die Sache immerhin für
diejenigen an die doch eigentlich die Nächſten dazu ſind die
Studenten und dabei gilt es nothwendigerweiſe zwei Klaſſen
zu unterſcheiden ſolche die arbeiten und ſolche die nicht arbeiten
Zu den letzteren dürfte man a priori alle Couleurſtudenten und
weiterhin ſo ziemlich alle rechnen die da Füchſe noch an Jahren
und nicht mehr denn eins bis drei Semeſter erſt ihr eigen nennen
Für dieſe Gruppe die beiläufig ein Drittel der geſammten Studenten
ſchaft ausmachen dürfte kommt es praktiſch überhaupt nicht in
Betracht ob die Ferien länger oder kürzer ſind Will man ſie aber
ſchon in die Waagſchale werfen ſo duldet es keinen Zweifel daß
die langen Ferien für ſolche meiſt noch ſehr minorennen eives
academici durchaus nur von wohlthätigſtem Einfluß ſein können
indem dieſe ſolchermaßen auf längere Zeit dem nicht eben bildung
fördernden Kneip und Paukleben entzogen und elterlicher Obhut und
Kontrolle wieder zurückgegeben werden Aber auch für die Mehr
heit der im wirklichen Sinne des Wortes Studirenden bleibt der
bisherige Modus entſchieden der empfehlenswerthere denn Niemand
kann im Ernſte ſo thöricht ſein die akademiſchen Ferien gleich den
gewöhnlichen Schulferien als bloße Schlaraffen und Bummel
periode zu betrachten die mehr oder minder ausſchließlich dem
ſüßen Nichtsthun gewidmet ſein ſoll Für den arbeitenden Studenten
ſind vielmehr die Ferien weiter nichts als eine Fortſetzung des
Semeſters von dem ſie ſich durch nichts unterſcheiden als durch
den Wegfall der zwei oder drei täglichen Vorleſungen die ſich je
doch jeder intelligente Student unſchwer auf dem Wege des Privat
fleißes ſelber zu erſetzen vermag Höchſtens daß zu Anfang oder
zu Ende der Vakanz für kurze Zeit die Arbeit feiert im Ganzen
jedoch bleibt das feſtgeſtellte Penſum des Einzelnen ſich ſowohl
während als außerhalb der Dauer der Vorleſungen ſo gut wie
gleich Eher könnte die Erfahrung lehren daß die Ferien für den
Vorgeſchritteneren ſogar die bevorzugte und fruchtbarere Arbeitszeit
ſind und dafür ſpricht auch der bekannte Umſtand daß mit der
zunehmenden Zahl der Semeſter beim Einzelnen die Zahl der ge
hörten Vorleſungen abnimmt derart daß Viele in den letzten ein

h

Ihr Boot ein ſchlechter Walfiſchfänger mit einem Maſt war
oft nahe daran an den Klippen zu ſcheitern trotzdem hielt
es wider Erwarten aus Auf s Gerathewohl in die Nacht
hinausgetrieben ohne Waffen ohne Lebensmittel und ohne
Steuer wurden ſie zuletzt vom Strom auf eine wüſte Küſte
fünfzig Meilen ſüdlich von Cayenne geworfen

An dieſen verlaſſenen unwirthlichen Ufern wo die Ur
wälder bis an s Meer vordrangen wo tauſend Gefahren
lauerten wilde Thiere Schlangen und der Hunger war
ihre Lage nicht viel weniger kritiſch Da ſie aber einige
Kenntniſſe vom Fiſchfang und von der Schifffahrt hatten ſo
ſchlugen ſie ſich tapfer durch Sie lavirten an den Küſten
krümmungen entlang als ſie am achten Tag nach ihrer
Flucht von den Strapazen erſchöpft ohne andere Nahrung
als Muſcheln und wilde Ananas mit reißender Schnelligkeit
in die offene See hinausgetrieben wurden

Das Boot hielt kaum noch zuſammen es erhielt furcht
bare Stöße und bei dem heftigen Anprall der Wogen krachte
es in allen Fugen

Den Elementen hülflos preisgegeben hungernd und
durſtend litten ſie unſägliche Todesqualen als ſie endlich
dreißig Stunden ſpäter bei Tagesanbruch einen Dreimaſter
entdeckten der mit vollen Segeln auf ſie zukam

Der Anblick erfüllte ſie mit Jubel und Furcht zugleich
wußten ſie doch nicht ob ihrer Rettung oder Verderben
harrte Wenn die dreifarbige Flagge am Bug des Fahr
zeugs wehte ſo konnten ſie den Behörden ausgeliefert und
in den Bagno zurückgebracht werden Lieber den Tod
als dies

Der Graf ſah mit ſcharfen erwartungsvollen Blicken
nach dem Schiffe aus Gerettet rief er jubelnd Es iſt
ein ſpaniſches Handelsſchiff

Und in der That es war ein von Cadix nach den
La Plataſtaaten beſtimmtes Fahrzeug das der Sturm aus

ſeinem Cours geworfen hatte Die Flüchtlinge hißten ein
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bis zwei Stndienſemeſtern überhaupt nichts mehr hören ſondern
ausſchließlich für ſich allein zu arbeiten vorziehen

Die Vorleſungen und ihr Anhören machen uur den kleinſten
Theil des Studiums aus ſie geben nur die Direktive für den
Privatfleitz nur die Grundlage anf der ſich das Syſtem der
eigenen ſelbſtändig ſtrebenden Ardeit erſt aufzübanen hat Nur
die mediziniſche Fakultät ſteht hierin von den anderen Wiſſenſchaften
einigermaßen getrennt da bei ihr die Vorleſungen mit der prakti
ſchen Arbeit zuſammenfallen Jndeſſen iſt auch hier durch die
vielbenutzte Einrichtung der ſogenannten Ferienkurſe dafür ge
ſorgt daß arbeitſame Jünger Aesknlaps auch während der vor
leſungsfreien Monate nicht müßig zu gehen brauchen

Die Sache hat endlich und nicht zuletzt auch ihre volkswirth
ſchaftliche Seite die uns gerade an leitender Stelle allzuwenig in s
Auge gefaßt zu werden ſcheint Denn unr die wenigſten der
Stindirenden ſind in den Univerſitätsſtädten darin ſie Studinms
halber ſich anfhalten auch einheimiſch weitans die meiſten kommen
von außerhalb oft aus großer Entfernung Will man nun wirk
lich von den beſtehenden 4 Monaten jährlicher Geſanuntferien
die Hälfte ſtreichen ſo würde das für jede Familie von denen
oft zwei und manchmal noch mehrere Söhne zugleich auf Univer
ſitäten ſind einen Mehrausfall von mehreren Hundert Mark be
denten einer Summe alſo die für zahlreiche Kleinbürger Hand
werker Beamte 2c aus deren Kreiſen der größte Theil der
Studentenſchaft doch hervorgeht recht empfindlich fühlbar werden
dürfte Darüber genauere Berechnnugen auznuſtellen würde zu
weit führen Thatſache iſt daß ſchon jetzt die Söhne wenig be
mittelter Eltern die Dauer ihres Aufenthaltes in den Univerſitäts
ſtädten nach Möglichkeit abkürzen um die theneren Aufenthalts
koſten thunlichſt zu vermeiden

Nach alledem dürfte es kaum noch zweifelhaft ſein daß die
beabſichtigte Reform der Ferienordunng nicht nur ohne jeden
praktiſchen Werth ſondern viel eher vom Uebel ſein würde Es
bleibt unr zu hoffen daß der energiſche Proteſt den das Korps
der Dozentenſchaft bereits dagegen eingelegt hat ſchließlich den
Ausſchlag giebt und die Einführung der geplanten Neuordnung
vereitelt

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 November Hofnachrichten Heute Vor
mittag 10 Uhr empfing der Kaiſer im königlichen Schloſſe
hierſelbſt den kaiſerlich ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren v Giers
Später begab ſich der Kaiſer nach dem Exerzierplatze in der Karl
ſtraße woſelbſt die Vereidigung der neu eingeſtellten Rekruten der
Garniſonen Berlin Spandan und Lichterfelde ſtattfand Jm An
ſchluß hieran nahm der Monarch einige militäriſche Meldungen
entgegen und entſprach hierauf einer Einladung des Offizierkorps
des 3 Garde Regiments z F Am ſpäteren Nachmittage beſuchte
der Kaiſer die Ruhmeshalle und nahm dann im königlichen Schloſſe
auch den Vortrag des Chefs des Militär Kabinets entgegen Um
5H Uhr erfolgte die Rückfahrt nach dem Neuen Palais bei
Potsdam

Einem in Mecklenburg Schwerin vielfach ge
änßerten Wunſche entſpricht der in der Köln Ztg ge
machte Vorſchlag es möge eine Regentſchaft im Großherzog
thume eingeſetzt werden Es wird in dem rheiuiſchen Blatte der
unleugbare geſchäftliche und materielle Nachtheil dargelegt der dem
Lande ans der nunmehr faſt nennjährigen ſo gut wie vollſtändigen
Abweſenheit des änßerſt kränklichen jetzt regierenden Landesherrn
erwächſt Es wird ſodann darauf hingewieſen daß der älteſte
Bruder des Großherzogs der bekanntlich zur katholiſchen Konfeſſion
übergetreten iſt zur Führung der Regentſchaft ungeeignet erſcheint
während der nächſtfolgende Bruder der kinderloſe Herzog
Johann Albrecht alle Eigenſchaften für eine ſolche verant
wortliche Stellung beſitzt Der Großherzog ſelbſt werde wahr
ſcheinlich dem Vorſchlage auf ganzem oder halbem Wege entgegen
kommen

Beim Reichskanzler war heute Mittag 1 Uhr zu
Ehren von Giers Frühſtückstafel wozu unter Anderen Botſchafter
Schuwalow Botſchaftsrath Murawiow Fürſt Radziwill Miniſter
Wedell Staatsſekretär Marſchall und Rotenhan ſowie die Generale
Werder und Wedel eingeladen waren

Zum Beſuche des Herrn v Giers ſchreiben die
Berl Polit Nachr anſcheinend offiziös von Dentſchlaud dürfe

nicht verlaugt werden daß es den erſten Schritt zur Beſeitigung
einer ihm am wenigſten zum Nachtheil gereichenden Entfremdung
von Rußland thue oder auf ein Entgegenkommen Rußlands mit
Sehnſucht harre

Eine marokkaniſche Geſandtſchaft an den Hof
des deutſchen Kaiſers wird wie ein Telegramm des Jmpar
cial ans Tanger beſagt der Sultan Muley Haſſan als
Erwiderung der Rangerhöhung des dentſchen Miniſterreſidenten
von Tattenback zum außerordentlichen Geſandten im nächſten
Frühjahr entſenden

Nothſignal auf das von dem Kapitän bemerkt wurde Er
nahm ſie auf ohne ſie mit Fragen zu beläſtigen ſagte ihnen
daß ſie in den gefährlichen Amazonenſtrom gerathen waren
gab ihnen Kleidung und ſetzte ſeinen Weg fort vielfach durch
Stürme und Windſtillen aufgehalten erſt nach zwei Monaten

langte er in La Plata an tDie beiden Flüchtlinge konnten ſich außer mit dem
Kapitän der einige Worte Franzöſiſch ſprach mit Niemand
verſtändlich machen doch benutzten ſie ihre freie Zeit während
der Ueberfahrt um die ſpaniſche Sprache zu erlernen welche
in ganz Südamerika geſprochen wird

Dank den zweitanſend Franken welche der Graf noch
von Frankreich her bei ſich führte konnte er bei ihrer Lan
dung in Bnenos Ayres den Kapitän für ſeine bewieſene
Menſcheufreundlichkeit belohnen und dieſer gab ihm eine
Empfehlung an einen reichen Spanier der vor vierzig Jahren
in Folge eines blutigen Abenteuers von dem das ganze
Land widerhallte ausgewandert war Dieſer Mann nannte
ſich Don Joſe Cavero Marquis von Agnilas Alt hager
und dürr wie ein Span mit harten abſtoßenden Zügen
trug er das ſtolze hochmüthige Weſen eines ſpaniſchen Edel
mannes zur Schau

Er empfing die beiden Franzoſen mit einer Barſchheit
die wenig einladend war aber er nahm ſie doch in ſeinen
Dienſt und ſtellte ſie als Aufſeher einer ſeiner Eſtancias in
der Nähe von Buenos Ayres an Dieſe Eſtancias ſind un
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geheuere Meiereien mit unermeßlichen Wieſen auf denen die
zahlloſen faſt wilden von Reitern bewachten Heerden
weiden

Don Joſe s den beiden Freunden die Aufſicht eines

Veneral Anzeige für Halle und den Eaalkrels

Die Arbeiten der Bundesrathsausſchüſſe über
das Trunkſuchtsgeſetz ſollen weſentlich gefördert ſein
Berathung und Beſchluß des Bundesraths werden nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen jedenfalls dürfte die Vorlage noch vor den
Weihnachtsferien an den Reichstag gelangen

Die auf den Börſenbetrteb bezüglichen An
träge ſollen als dringliche Anträge betrachtet und ſchon alsbald
nach der erſten Leſung des Etats auf die Tagesordnung des Reichs
tages geſetzt werden es dürfte dies im Laufe der nächſten Woche
zu erwarten ſein Auch in Reichstagskreiſen war heute bekannt
daß die Regierung entſchloſſen iſt geſetzliche Maßregeln in der

Richtung der Anträge zu ſchaffen Allem Anſchein nach iſt hierin
eine Wendung eingetreten Anfänglich hieß es allgemein die Re
gierung beabſichtige nicht eine Erweiterung der beſtehenden geſetz
lichen Beſtimmungen ans Anlaß der Berliner Bankbrüche eintreten
zu laſſen Es iſt Thatſache daß aus Regiernngskreiſen heraus
geänßert wurde gegen Geldgier und Spekulationswuth des Publi
kums würden auch neue Geſetzparagraphen wirkungslos bleiben

Gegen Emin Paſcha marſchirt von Uganda ans der
engliſche Kapitän Lugard der im Dienſte der BritiſchOſt
afrikaniſchen Geſellſchaft ſteht Lugard dürfte Emin als Privat
mann auf der Snche nach ſeinen verborgenen Elfenbeinſchätzen
nicht behelligen aber allen Nachrichten zufolge entſpreche Emins
Vorgehen nicht ganz dieſem Charakter und in ſolchem Falle dürfe
man mit ziemlicher Gewißheit annehmen daß Emin in Lugard
einen Gegner finden werde

Als Nachfolger des Frhrn von Gravenreuth
ſoll einer der Offiziere der oſtafrikaniſchen Schutztruppe als kaiſer
licher Kommiſſar nach dem ſüdlichen Kamerun geſandt werden
Dabei kommt zunächſt die Perſon des Oberführers Dr Schmidt
in Betracht welcher ebenſo wie Frhr v Gravenrenth ſchon längere

Stellvertreter des Reichskommiſſars in Oſtafrika war
Dr Schmidt kann jetzt dort wohl entbehrt werden da einerſeits
die Ergänzung der Schutztrnppe wohl erſt Ende dieſes Jahres
dort eintrifft dann aber weil in dem Korvetten Kapitän Rüdiger
ein neuer Kommandeur der Schnutztruppe eingeſetzt worden iſt

Eine Erinnerungsfeier die dem Gedächtniß der in
Oſtafrika und Kamerun gefallenen Deutſchen geweiht ſein
ſoll wird wie in der geſtrigen Verſammlung der Abtheilung Berlin
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft vom Vorſtande mit
getheilt wurde am 11 December im großen Saale des Architekten
hanſes ſtattfinden

Die erſte Ziehung der Antiſklaverei Lotterie
hat heute Vormittag in Berlin ihren planmäßigen Anfang ge
nommen Nach Verlauf der erſten halben Stunde wurde der erſte
Hauptgewinn von 150000 M gezogen er fiel auf Nr 128808
Etwa 20 Minnten ſpäter folgte der zweite Gewinn mit 75 000 M
auf Nr 58664

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landes
Vereins preußiſcher Volksſchullehrer giebt den einzelnen
Provinzialverbänden auf Stellung zur Einführung der Latein
ſchrift und einer neuen Ort hographie nach Art der Frick
ſchen zu nehmen um einem Mehrheitsbeſchluſſe der Mitglieder
gemäß dann beim Knltusminiſter in der Angelegenheit vorſtellig
werden zu können

Mit der Frage der Zwangs Erziehung ver
wahrloſter Kinder beſchäftigen ſich auf Veranlaſſung der
internationalen Criminaliſtiſchen Vereinigung gegenwärtig die
preußiſchen Lehrervereine Es ſoll zunächſt nur allgemeines
Material geſammelt werden ſo über die Zahl der Kinder unter
12 Jahren und darüber denen ein gerichtlich ſtrafbares Vergehen
zur Laſt fällt über die Art und Veranlaſſung dazu über das
Gerichtsurtheil deſſen Ausführung und Erfolg ſowie über den
See des Uebelthäters auf die Mitſchüler vor und nach der
Strafe

Die Reſultate der diesjährigen Ernte werden
jetzt vom Reichsanzeiger veröffentlicht Darnach wurden ge
erntet 6302863,8 Tonnen Roggen und 3347 714,9 Tonnen
Weizen Jm Vorjahre betrug die Ernte nach den vorläufigen
Feſtſtellungen 6 998 228,1 Tonnen Roggen und 3 548 483,0 Tonnen
Weizen nach den definitiven Feſtſtellungen 58679307 Tonnen
Noggen und 3298611,1 Tonnen Weizen

Verhandlungen behufs Beilegung des Setzer
Strikes haben in Berlin zwiſchen der Prinzipalität und den
ſtrikenden Gehilfen ſtattgefunden Angeregt waren dieſelben durch ein
Magiſtratsmitglied Die Gehilfen verlangten vor der Wiederanfnahme
der Arbeit eine halbſtündige Verkürzung der Arbeitszeit und eine
Tarifreviſion was die Prinzipale ablehnten ſie verlangten zu
nächſt die Wiederaufnahme der Arbeit unter den alten Bedingungen
Es wurde beſchloſſen auch ferner an dem Kartell feſtzuhalten und
auf Sonderabmachungen in Berlin nicht einzugehen

Leipzig 24 November Das Neichsgericht erkannte
in Sachen der vom Redaktenur Siwinna in Kattowitz gegen das
vorinſtanzliche Urtheil eingelegten Reviſion daß die Verehrung
des Heiligen Rockes als ein Gebrauch der katho
liſchen Kirche anzuſehen war wenn auch die Echtheit des

von Mareilles der ihm eingeſtand durch Vermögenszerrüt
tung ans Frankreich vertrieben worden zu ſein daß ſeine
Frau in Paris zurückgeblieben und es ſein ſehnlichſter Wunſch
ſei ſoviel zu erwerben um ſie holen zu können

Und Jhr Kamerad fragte Don Joſe
Er hat eine Braut
Will er ſie auch herführen
Er wünſcht es dringend

6 Ein höhniſches Lächeln malte ſich auf dem Geſichte des
reiſes

Jſt Jhre Fran hübſch begann er wieder
Jch finde ſie hübſch weil ich ſie liebe
Und Sie fürchten nicht daß ein Anderer ſie Jhnen in

Jhrer Abweſenheit entführe
Jch glaube an ihre Trenue

Die dunklen Angen Don Joſe s zuckten in wildem Feuer
Jch hatte auch dieſes thörichte Vertrauen ſagte er

und ich habe es bitter büßen müſſen Und doch war ich
nicht ſo weit von der Treuloſen entfernt wie Sie Sind
die Pariſerinnen beſſer als die Frauen von Andalnſien und
Caſtilien

Jch habe Vertrauen wiederholte der Graf einfach
Der Marquis zuckte die Achſeln Seit wann haben Sie

Frankreich verlaſſen fragte er
Seit achtzehn Monaten
Eine lange Zeit Und Jhr Gefährte
Wir gingen zuſammen fort

Der Greis brummte einige unverſtändliche Worte deren

Stadt nahegelegenen Gutes zu wohin der Marquis ſich faſt kehren 5
jede Woche begab

Don Joſe erkannte bald die mit ſeinem eigenen edel
mämiſchen Weſen übereinſtimmenden Geſinnungen des Grafen

Ja
Wieviel brauchen Sie für die Reiſe
Tauſend Franken

26 November Nr 277
Rockes nicht allgemein anerkannt werde deshalb ſei die Reviſion
zu verwerfen

Hamburg 24 November Bezüglich des von der Poſt
zitirten Paſſns der Thronrede des Kaiſers vom 27 Juli 1888
der gegen die Jnſchrift Suprema lex regis voluntas augeführt
wird ſchreiben die Hainb Nachrichten daß dieſer Titel der
Thronrede von Bismarck ansgegangen ſei Die Nachrichten
würden ſich frenen wenn die in der Rede angezeigten Grundſätze
noch heute in voller Geltung beſtänden

Breslau 24 November Auf dem ſoeben vom Grafen
Harrach eröffneten konſervativen ParteitageSchleſiens
der von 250 Perſonen beſucht war unterſtützte der Abgeordnete
v Jtzenplitz den deutſch ſozialen Antrag v Richthofens auf Auf
hebung der Judenemanzipation

Neiſze 24 November Zehn junge katholiſche Mäd
chen aus der Umgegend von Neiße haben letzthin ihre Heimath
verlaſſen um ſich nach Afrika einzuſchiffen Sie werden dort
mit Genehmigung des Biſchofs von Alexandrien eine neue Ordens
Niederlaſſung gründen welche ſich die ambulanteKranken
pflege zur Aufgabe macht

Augsburg 24 November Für den in Südweſt Afrika
gefallenen Hauptmann von Gravenrenth fand geſtern hier ein
feierlicher Trauergottesdienſt ſtatt welchem die Generalität
die Offizierkorps der Garniſon und das Regiment dem Freiherr
von Gravenreuth früher angehörten beiwohnten

OeſterreichUngarn
Wien 24 November Die Polenblätter melden überein

ſtimmend zwiſchen den Führern der parlamentariſchen Parteien
finden überaus lebhafte Verhandlungen ſtatt um unter allen Um
ſtänden eine Majorität im Abgeordnetenhauſe zu bilden
Die Unterhandlungen ſind erfolglos da die Regierung es noch
nicht für nothwendig erachtet einzugreifen Der Polenklub
findet es angemeſſen in dieſer Seſſion die Politik der Geduld für
die geeignetſte zu erklären

Die Einbringung der Handelsverträge im Parlamente
geſchieht auf den Wunſch Deutſchlands noch vor dem
4 December damit die erſten Leſungen im December die letzten
bis zum 25 Jannar beendet ſind Die deutſch öſterreichiſche Ver
einbarung über die Reform des Muſterſchutz und Patent
weſens wird gleichzeitig als Sonderkonvention eingebracht

Prag 24 November Obwohl die Entſcheidung über
Niederlegung der Landtagsmandate von den Altcezechen neuer
dings hinansgeſchoben wurde iſt es heute doch ſchon mehr wahr
ſcheinlich daß die Altczechen ſowohl im Landtage als im Landes

fMiturrathe den Jungezechen das Feld räumen werden

Jtalien
Rom 24 November Der Miniſterrath hat beſchloſſen

die Interpellationen der Radikalen über die innere Politik
anzunehmen und deren ſofortige Beſprechung zu fordern da er an
einem Vertrauensvotum nicht zweifelt und gern die Gelegenheit
ergreift mit einem ſolchen an die Diskuſion der Finanzlage zu
gehen Nicotera wird das Verhalten der Mailänder Polizei
bei der Auflöſung der dortigen Verſammlung Kern die Garantie
geſetze billigen Danach darf man auf das Verhalten der Nadi
kalen geſpannt ſein Dieſelben ſind auch darüber aufgebracht daß
in der Liſte der neuen Senatoren ſoweit bisher bekannt
nur Freunde der Tripelallianz ſich befinden und der urſprüng
lich in Betracht gekommene Exdeputirte Gaeta anſcheinend wegen
einer kürzlichen Veröffentlichung gegen den Dreibund von der
ſelben wieder geſtrichen wurde

Frankreich
Paris 24 November Der Miniſterrath verhandelte

heute über den Ausſtand in Pas de Calais es gilt als ſicher
daß der Ausſchuß der Bergwerksbeſitzer den Vorſchlag Schieds
richter zu ernennen annehmen werde

Gouthe Sounlard Erzbiſchof von Aix verantwortete
ſich heute wegen des an Fallières geſchickten Schreibens beir
die Pilgerzüge nach Rom vor dem Appellgerichthof An die
gegen die Pilger in Rom verübten Gewaltthätigkeiten erinnernd
erklärte er daß er mit dem Schreiben den Miniſter Fallières nicht
habe beleidigen wollen er habe unr eine Pflicht erfüllt Seine
Handlungsweiſe hätten die Biſchöfe und die Kirche gebilligt Er
bekämpfe keine Regierung und habe dieſer Erklärung nichts hinzu
zufügen Hieranf begründete der Staatsanwalt Quesnay die
Anklage

Jn St Etienne wurde ein engliſch franzöſiſch und deutſch
ſprechender Mann verhaftet der bei mehreren Werkführern der
Waffeufabriken Schritte gethan haben ſoll um in den Beſitz des
neuen Kavallerie Karabiners zu kommen Der Verhaftete
nennt ſich Walter Pendell und erklärt er ſei Rentner und ſtamme
aus England Andere Verhaftungen ſollen bevorſtehen

Mein Jntendant wird ſie Jhnen vorſchießen
Wann

t Sofort Reiſen Sie und bringen Sie uns dieſe Muſter
rauen

Eine bittere Jronie klang aus dieſen Worten
Der Graf bemerkte es kaum entzückt von der Großmuth
ſeines Gönners rief er aus Wenn Sie Helene kennen
würden Sie zweifelten gewiß nicht an ihr

Jch dachte früher genau wie Sie erwiderte Don Joſe
Jch war jung und feurig und überdies gewaltig reich Die

Frauen lieben den Reichthum der Glanz zieht ſie an wie
das Licht die Schmetterlinge Und dennoch wurde ich ge
täuſcht Das Weib das ich in blinder Leidenſchaft liebte
hieß Dolores Der Name bedeutet Schmerz O ich habe
ſchrecklich gelitten Ganz Spanien kennt unſere Geſchichte
Jhr ſtieß ich ein Meſſer in s Herz und ihren Geliebten ließ
ich vom Thurm herab in einen Graben ſtürzen Und dieſer
Thurm war hundert Fuß hoch

Der Spanier machte das Zeichen des Kreuzes und

zuckte es ſeltſam in ſeinem Geſicht als er den Namen
Dolores ausſprach

Eine Minute ſpäter verabſchiedete er den Grafen
JIch glanbe Euch gern ſagte er daß Jhr um hier

herzugelangen über Cayenne gekommen ſeid obgleich dieſer
Weg weder direkt noch ſicher iſt Der Kapitän hat mir Jhr
Zuſammentreffen erzählt Ich richte Niemand Meine Ge
ſchichte habe ich Jhuen in zwei Worten berichtet die Jhrige

Sinn wohl lauten mochte Es wäre mir lieb zu wiſſen werden Sie mir ſpäter mittheilen Gehen Sie und kehrenDurch einen eigenthümlichen Zufall wies der Verwalter ob ich mich irre dann ſagte er in barſchem Ton Sie f 9
der wollen nach Europa gehen und dann wieder hierher zurück

Sie wieder Jhr Platz bei mir bleibt Jhnen offen Jch
hege Sympathie für Sie und werde es noch mehr haben
wenn Sie ſich getäuſcht ſehen wie es mir einſt geſchah Das
möge Jhnen ein Troſt ſein Adien

Fortſetzung folgt

ſchwieg einen Augenblick Trotz ſeiner Selbſtbeherrſchung
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9 3 nen eingedrungen von wo er trotz aller Anſtrengungen des Kindes und Köln 24 November Der Strafe entgangen EinGroßbritannien es o ſofortigen ärztlichen Beiſtandes nicht entfernt werden konnte wegen Diebſtahls abgefaßter G eriter des 16 Regiments durch

London 24 November Nach einem Pariſer Telegramm
ver Times bezweckt die Berliner Reiſe des Herrn von
Giers die verletzten Gefühle des dentſchen Kaiſers zu beſchwich
tigen und eine en Kundgebung der beſſeren
Beziehnngen zwiſchen Rußland und Deutſchland im
Frühjahre anzubahneu Einem Vertranten ſoll Giers vor ſeiner
Abreiſe von Paris geſagt haben er habe anfänglich keinen
politiſchen Auftrag gehabt nach Paris ſei er ohne Marſch
befehl gekommen dort habe er viel vernünftigere Anſchauungen
über die franzöſiſchruſſiſche Verſtändigung vorgefunden als er er
wartet habe

Nußland
Moskau 24 November Wie die Moskauer Zeitung

meldet ging dem Finanzminiſterium von zuſtändiger Seite
ein Antrag auf Einführung der ruſſiſchen Sprache als Ge
ſchäftsſprache im Börſencomité und in der Börſenbank von Riga

Ferner würden gegen die angeblichen geheimen von der
Dorpater Univerſität ausgehenden politiſchen Beſtrebungen außer
der Unterſtellung der Univerſität unter das allgemeine ruſſiſche
Univerſitätsſtatnt noch beſondere Maßregeln ergriffen werden Der
Reichsrath wird demnächſt eine Vorlage berathen betreffend
die Uebertragung der Jurisdiction in Sachen der Anfdeckung der
die geheime Verbreitung der polniſchen Sprache in dem
Weichſelgebiete bezweckenden Schulen ſeitens des Juſtiz miniſteriums
an die lokalen Verwaltungsbehörden

Amerika
Newyork 24 November Mit überraſchender Schnelligkeit

hat die Entwickelung der Dinge in Braſilien zum Sturze
des Diktators Fonſeca geführt Die Marine mit deren
Hilfe er den Kaiſer Dom Pedro geſtürzt hat hat die Waffen nun
auch gegen ihn gekehrt und ihn zur Abdankung gezwungen Die
aufſtändiſche Bewegung begann mit einer Kundgebung der Flotte

unter den Admiralen Cuſtodio de Mello und
van den Kolk gegen den jüngſten Staatsſtreich Fonſecas Am
Montag Morgen griffen die Aufſtändiſchen denen ſich ein Theil
der Landtruppen anſchloß zunächſt das Marine Arſenal an das
ſie nach kurzem Kampfe beſetzten Dabei ſoll ein Arbeiter getödtet
die Candellaria Kirche von einer Kugel getroffen im Ganzen nur
wenige Schüſſe gewechſelt worden ſein infolge der entſtandenen Panik
ſeien Läden und Bureaux von den Beſitzern aufangs geſchloſſen
worden Fouſeca hat der Forderung ſeine Entlaſſung zu geben
keinerlei Widerſtand geleiſtet An ſeiner Stelle übernahm der
bisherige Vizepräſident General Floriano Peixoto den
Fonſeca ſtets nur ungern neben ſich duldete die Regierung und
hat in einem Manifeſt die Wiederherſtellung des friedlichen und
geſetzlichen Zuſtandes verſprochen Dieſe Wendung der Dinge hat

allgemeine Befriedigung hervorgerufen Man glaubt
daß der neue Präſident vom ganzen Lande anerkannt werden wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 November
Stadtverordunetenwahl Bei der geſtrigen Wahl der III Ab

theilung des V Bezirks wurden 114 Stimmen abgegeben welche
ſämmtlich Herr Rechtsanwalt Schütte erhielt derſelbe iſt ſonach ein
ſtimmig gewählt

Wählerverſamlung Geſtern wurde im Hotel Stadt Ham
burg über die Stadtverordneten Kandidaten für die Erſatz
wahlen der I und II Abtheilung berathſchlagt Für die I Abtheilung
wurden die Herren Fabrikant Pfeffer Subdirektor Jordan und
Rentier Otto aufgeſtellt für die II Abtheilung kamen die Herren
Brauereibeſitzer Freyberg Rektor a D Dietlein Kaufmann
G Richter und Ströfer in Vorſchlag

Anuszeichnung Laut Meldung des ReichsAnzeiger iſt Herrn
Geheimen Medizinal Rath Dr Schwartze hierſelbſt vom Kaiſer die
Erlaubniß zur Anlegung des demſelben verliehenen Komthurkreuzes
II De des Herzoglich ſächſiſch erneſtiniſchen Haus Ordens ertheilt
worden

Einführung in das Amt Die neugewählten Mitglieder des
Gemeindekirchenrathes und der Gemeindevertretung in
ſämmtlichen Kirchen unſerer Stadt werden am kommenden erſten
Adventſonntag in ihr Amt eingeführt werden

Die hieſige Handelskammer hat kürzlich unter Vorſitz des
Herrn Kommerzienrath Bethcke eine Plenarſitzung abgehalten Auf
der Tagesordnung ſtanden 18 Punkte

b Privilegium Nunmehr hat der Herr Reg Präſident zu
Merſeburg der hieſigen Barbier und Friſeur Jnnung für
ihren Bezirk die Privilegien des S 100 o der Gew Ordnung wider
ruflich ertheilt

Jubiläum Der hieſige W rverein bereitet für ſeinen
Fahnenträger Herrn Maurer W Muth Graſeweg 16 eine
beſondere Feſtlichkeit vor Letzterer feierte nämlich geſtern die 25 Wieder
kehr des Tages an dem er als erſter Fahnenträger im Kriegerverein
fungierte Der Jubilar deſſen Bruſt ſechs militäriſche Auszeichnungen
ſchmücken hat bei allen feſtlichen Anläſſen die Fahne dem Verein
vorangetragen

c Vorträge für praktiſche Landwirthe über die neueſten
Fortſchritte auf dem Gebiete der Landwirthſchaft werden auf Veran

n des landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen
auch im kommenden Jahre und zwar innerhalb der Zeit vom
20 30 Januar durch die Dozenten der Univerſität zu Halle abge
halten werden

Jm Walhallatheater erregt die luſtige Pantomime Liebes
abenteuer im Garten dargeſtellt von der r
Truppe allabendlich große Heiterkeit und bildet im Verein mit den
übrigen Nummern von denen jede einzelne als eigenartig und an
ziehend zu bezeichnen iſt einen ſo unterhaltenden Spielplan daß die
ſehr gut beſuchten Vorſtellungen nur erklärlich ſind Der ausgezeichnete
Spielplan geht ſchon in wenigen Tagen wieder zu Ende

Der erſte Schnee iſt heute hier gefallen und breitete ſich wie
ein weißer Schleier über Stadt und Feld Wird er der Vorbote eines
harten langen Winters ſein wie es der vorige war Nehmen wir an
der diesjährige Winter geht etwas gnädig an uns vorbei Doch
der erſte Schnee wirds machen wie alljährlich er wird nicht liegenbleiben ſondern ſich leiſe und ſchnell wieder bin

wie er gekommen hTaubenAusſtellung Der Verein der Kröpferzüchter hat für
heute und morgen im Gartenſaale des Prinz Carl eine Ausſtellung
von Tauben veranſtaltet welche durch ihre Reichhaltigkeit und die
Schönheit der ausgeſtellten Thiere jeden Liebhaber ſchöner Tauben er
freuen wird Jm Ganzen ſind 128 Kropftauben von 14 hieſigen und
auswärtigen Ausſtellern eingeſchickt unter welchen ſich hervorragende

gi befinden aus Halle ſind vertreten O Blau F Kohl
Ohms

S Zuckerrafſinerie Halle In der geſtern unter Vorſitz des
Herrn Kommerzienrath NRiedel abgehaltenen Sitzung des Aufſichts
rathes wurde beſchloſſen der Mitte December er ſtattfindenden
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 79 beietwas höheren als ben ſttatutenmößigen Abſchreibungen vorzuſchlagen

Ueble Folgen Wie wir kürzlich berichteten hatte der 6 Jahre
alte Sohn des Kutſchers Bollmann von hier beim Schlafengehen
eine eiſerne Schuhzwecke in den Mund genommen und dieſelbe im
Schlafe verſchluckt Der gefährliche Gegenſtand hatte ſeinen S nicht
nach dem Magen des Knaben genommen ſondern war in die Luftröhre

er

Seidemstoſte
schwarz weiss und karbig

wegſtehlen ſo ſchnell

ßewelen

Eine in der königl Klinik vorgenommene Operation ſchaffte dem Knaben
zwar Linderung doch ließ ſich dabei der eingedrungene Körper nicht
finden da er bereits tiefer gegangen war Das Kind war nicht mehr

2 und iſt denn auch heute früh nach ſchrecklichen Qualen ver
ſtorben

Unglücklicher Fall Schulkinder pflegen auf dem Wege
nach und von der Schule allerhand Allotria zu treiben die ſchon häufig
üble Folgen nach ſich gezogen haben Geſtern Nachmittag kam der
10 Jahre alte Sohn des Briefträgers als er auf dem Nachhauſe
wege von der Schule mit einem Kameraden in Streit gerathen war
pn Folge eines erhaltenen Stoßes zu Falle und brach einen Ellen

ogen8

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung Donnerstag den 26 November er Nachm 4 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Feſtſetzung neuer ſtatutariſcher Beſtimmungen für die Sparkaſſe
Erhöhung einer Subvention

3 Nachbewilligungen zum Etat des Stadttheaters
4 Ppeadiguns von Mitteln für die Hilfsarbeiterſtelle beim Ma

giſtrat
5 Bewilligung von Zuſchüſſen zu den Verſicherungsbeiträgen an

geſtellter Lehrer
6 Anſtellung des Schlachthausdirektors
7 Bewilligung einer Subvention
8 Ermäßigung von Kanalanſchlußgebühren
9 Anderweite Feſtſtellung des Jahresbeitrages für die polikliniſche

Armenpflege
10 KurkoſtenEntſchädigung
11 Etat für die öffentliche Beleuchtung
12 Etat der Elementarſchulen pro 1892/93
13 Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
Zither Verein Harmonuie Jn der letzten Monatsver

ſammlung wurden ſechs Herren neu in den Verein aufgenommen
außerdem wurde das Vereinslokal von den Ulrichshallen nach dem

t

ſchnitt ſich bei der Vernehmung den Hals mit einem Taſchenmeſſer
und blieb ſofort todt

Aachen 24 November Mißhandlung Heute Vor
mittag wurde bei Haaren abermals ein Mädchen mißhandelt
es würde geknebelt und mit zerſchlagenem Bein aufgefunden

Trier 24 November Feuersbrunſt In der vergangenen
Nacht wüthete in dem Moſeldorfe Schweich eine Feuersbrunſt
und legte mehrere Gebäude und die Kirche vollſtändig in Aſche

Löwen 24 November Raubmord Ein Viehhändler
der nach Beendigung des hieſigen Viehmarktes ſich zu Fuß von hier
nach der brabantiſchen Stadt Dieſt begab wurde auf dem Landwege
ermordet und ſeiner ganzen Baarſchaft beraubt Sovweit feſtgeſtellt
werden konnte trug der Ermordete etwa 5000 Francs in bagrem Gelde
bei ſich Als Mörder werden zwei Strolche verdächtigt die er
woraen auf der von Löwen nach Dieſt führenden Landſtraße geſehen
wurden

Newyork 24 November Sturmſchäden Die durch den
bereits gemeldeten Orkan geſtörten Verbindungen mit Waſhington und
Baltimore ſind wieder hergeſtellt Der in Waſhington verurſachte
Schaden wird auf viele Millionen Dollars geſchätzt Die An
zahl der getödteten Perſonen iſt noch nicht endgültig feſtgeſtellt
Ein Concertſaal gerieth in Brand in Folge Entzündung eines Gas
behälters durch einen Blitz Auch in Baltimore hat der Sturm
heftig gewüthet und viel Schaden verurſacht Der Wirbelwind und der
Regen nahmen die Richtung nach Weſten und zerſtörten zahlreiche Ver
bindungen Hierſelbſt herrſcht gegenwärtig großer Waſſermangel Die
Waſſerleitung die Brooklyn mit Waſſer verſorgt wurde durch die
Regenmaſſen geſprengt Den Werkſtälten mit Dampfbetrieb mangekt
es an Waſſer viele Tauſend Arbeiter ſind ohne Beſchäftigung Der
Aufzug auf der Brücke von Brooklyn ſowie die Hochbahnen und zahl
reiche Fabriken in Brooklyn ſind außer Betrieb

ver
Die heutige Nummer unfaßt S Seiten

rer
Telegramme nnd letzte Rauhrichten

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Reſtaurant Baieriſcher Hof verlegt Beſchloſſen wurde am 8 De
zember einen Unterhaltungsabend im Neuen Theater zu veranſtalten
beſtehend in Zitherconcert und theatraliſchen Vorträgen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 23 November
Urkundenfälſchung Diebſtahl

Unzucht
Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Buchhalter Arthur

Hugo Heinrich Eickmann aus Merſeburg 29 Jahre alt deſſen
Sache in Merſeburg nicht wenig Aufſehen erregt hatte da ein bedeuten
der Fall von Untreue vorlag Dem Angeklagten bisher noch nicht
beſtraft wurden 17 ſehr erhebliche Unterſchlagungen in begrifflichem
Zuſammentreffen mit Untreue zur Laſt gelegt außerdem 13 Urkunden
fälſchungen was ſelbiger alles nach ſeinem Geſtändniſſe von 1886 an
bis in den Sommer d J gegen ſeinen damaligen Prinzipal Kauf
mann Eichhorn zu Merſeburg verübt hatte Jn deſſen Geſchäft war

Untreue

ver Angeklagte ſeit 6 Jahren als Buchhalter und Geſchäftsführer an
geſtellt geweſen mit einem Jahresgehalt von 2550 Mk und 220 Mk
Weihnachtsgeſchenk womit er jedoch bei ſeinem koſtſpieligen Haushalte
nicht ausgekommen war So hatte er denn dem Prinzipal in 5 Jahren
Gelder in Beträgen von 1000 Mk bis 12,000 Mk insgeſammt 62,500
Mark unterſchlagen was er durch ſehr geſchickte Fälſchungen in den
Geſchäftsbüchern zu verdecken gewußt hat Erſt durch das auffällige
Nichtſtimmen der Bilanzen iſt Herr Eichhorn hinter die Veruntreuungen

ekommen Der Angeklagte gab zu ſeiner Entſchuldigung an daß die
rankheit ſeiner Fran viel Unkoſten verurſacht und ſeine Mittel über

ſtiegen habe weßhalb er ſich nicht anders zu helfen gewußt als durch
Aneignung der in ſeinem Gewahrſam geweſenen Kaſſengelder Als
richtig ergab ſich daß ſeine Frau ſie ſoll aus Italien gebürtig ſein
an außerordentlicher Hyſterie gelitten und in dieſem Zuſtande große
Launenhaftigkeit Genuß und Verſchwendungsſucht bekundet hatte wo
gegen der Augeklagte als Ehemann zu nachſichtig geweſen iſt Jn
Merſeburg iſt es aufgefallen daß Frau Eickmann u A 2 feine Reit
pferde gehabt und auch noch andern unmäßigen Aufwand getrieben hat
wie z B ihr Haushalt jährlich 15,000 Mk gekoſtet haben ſoll Der
Angeklagte iſt gänzlich mittellos aus Mitleid in Herrn Eichhorn s Ge
ſchäft genommen worden wobei er ſogar Vorſchüſſe bis zu 1500 Mk
erhalten hat Zur Sprache kam daß er bei einem Berliner Bankier
10,000 Mk deponirt hatte wovon dem Geſchädigten 4500 Mk mit
Beſchlag zu belegen gelungen iſt Jn Anbracht des äußerſt groben
Vertrauensbruchs des Angeklagten und der Erheblichkeit der ver
untreuten Summen wurde die Strafe dem Antrage gemäß auf 4 Jahre
Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt bemeſſen

Gleichfalls aus Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der 26 jährige
Schuhmachergeſelle Emil Lange aus Neuſtadt a d Orla ein wegen
Diebſtahls und wegen Beihilfe zum betrügeriſchen Bankerott vor
beſtrafter Menſch der mit argen Schwindeleien die Städte Halle
Eilenburg Leipzig unſicher gemacht hat Dem Angeklagten wurde
qualifizirte Urkundenfälſchung in 7 Fällen nachgewieſen davon
3 Fälle in Verbindung mit vollendetem und 4 Fälle mit verſuchtem
Beirug ſowie Zſelsſtändige Betrugsfälle die er ſämmtlich einräumte
Der als Hochſtapler anzuſehende Angeklagte wurde als gewerbsmäßigerSchwindler gekennzeichnet und zu 5 Fahren Zuchthaus nebſt
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle erhielt der 17 jährige
Hausburſche Karl Prätorius aus Zeitz der ſeinem Arbeitgeber Kauf
mann Rindfleiſch hier 120 Mk entwendet hatte ohne Annahme mildern
der Umſtände 1 Jahr 6 Monate Gefängniß

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſchah die Verhandlung gegen
den 63 jährigen Arbeiter Friedrich Föhſe hier der wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen mit einem 7 jährigen und einem 11 jährigen
Mädchen ohne Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahr 3 Monaten

und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt wurde

Kleine Chronik
Berlin 24 November Zum Verſchwinden eines

reichen Amerikaners Jnfluenza Der Amerikaner
L Noſſe Student der Muſik über deſſen Verſchwinden wir geſtern
berichteten dürfte noch am Leben ſein denn geſtern Abend iſt an
ſeine Wirthin ein nicht unterzeichneter anſcheinend von einer Frauen
hand geſchriebener Brief des Inhalts eingelaufen daß Noſſe noch lebe
aber ſich bei guten Freunden befinde und krank zu Bette liege Der
Aufenthalt iſt aber ungeachtet aller Mühe bisher nicht zu ermitteln

und die Kriminal Polizei iſt gegenwärtig damit beſchäftigt
en jungen Millionärsſohn zu ſuchen Die Familie desſelben iſt durch

Herrn Vock den Fremdenführer durch den Drath benachrichtigt
worden und ein Bruder iſt bereits von Amerika hierher unter
wegs An der Jnfluenza ſind etwa 70 Mann der Berliner
Garniſon erkrankt In der Chauſſeeſtraße bleibt ein Modwaaren
geſchäft wie ein an der Thür angebrachtes Plakat verkündet
wegen Erkrankung des Perſonals an der Jnfluenza bis auf Weiteres
geſchloſſen

Gießen 24 November Gymnaſiaſten als Diebe Hier
iſt man einer ganzen Reihe von Diebſtählen auf die Spur ge
kommen deren Urheber Gymnaſiaſten Obertertianer ſind Die
jungen Leute hatten ſich zuſammengethan und in Kaufläden Pfeifen
Bierſeidel Spazierſtöcke 2c gekauft ohne das nöthige Geld zu beſitzen
Inwieweit ſich die über weitere Miſſethaten verbreiteten Gerüchte be
wahrheiten wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben Thatſache iſt

eeeerrrrorrreanerkannt guate solide Qualitäten
empfehlen zu billigen festen Preisen

daß bereits einige der Schüler in Unterſuchungshaft ſitzen

Ein Theaterbrand
W B Oldenburg 25 November 8 Uhr 10 Min Vorm

Heute Nacht gegen 12 Uhr zwei Stunden nach Schluß der Vor
ſtellung brach im groß herzoglichen Theater Feuer aus
Das Gebände iſt vollſtändig niedergebrannt Menſchen
verluſt iſt nicht zu beklagen

Depeſchen Burean Herold
D B H Hamburg 25 November 11 Uhr 20 Min Vorm

Die Hamb Nachrichten beſtätigen die in dieſen Tagen durch
die Blätter gegangene Meldung daß Herr v Bleichröder der
Beſuch Windhorſt s bei Bismarck vermittelt habe Wind
horſt habe die Herſtellung des Status von 1870 verlangt bei der
Beſprechung des Kabinetwechſels habe Windhorſt die Berufung

Caprivis empfohlen
D B H Petersburg 25 November 9 Uhr 15 Min Vorm

Es wird eine Prämienanlei he zu Gunſten der Nothleiden
den in Höhe von 6 Millionen Rubel geplant Auch Fonds aus
freiwilligen Gaben ſollen gebildet werden

Leipzig 24 November Das Kaiſerpaar wird am 5 Februar
die hier durch die ſächſiſchen Majeſtäten am 4 Februar eröffnete
internationale Ausſtellung für das rothe Kreuz und Armee
bedarf beſuchen

Poſen 24 November Wie der Dziennik Poznanski mittheilt
leiſtete geſtern der Prälat Dr v Stablewski den vorgeſchriebenen
Eid als Erzbiſchof electus im hieſigen Konſiſtorium vor dem bis
herigen Adminiſtrator der Erzdiözeſe Biſchof Dr Likowski

Wien 24 November Der Sekretär der öſterreichiſchen Geſandt
ſchaft in Waſhington Oskar v Krapf hat einen Selbſtmord
begangen

Rom 24 November Während eines orkanartigen Sturmes
iſt ein offenbar der franzöſiſchen Heeresverwaltung gehöriger
Luftballon ohne Korb mit einigen die Namen von franzöſiſchen
Kriegsbeamten tragenden an einer Schnur befeſtigten Viſitenkarten
nach Avroseia Provinz Porto Maurizio verſchlagen worden Nach
etwaigen Verunglückten wird geſucht man vermuthet daß vom Ballon
aus die italieniſchen Grenzbefeſtigungen aufgenommen werden
ſollten

Paris 24 November Bei der Abfahrt des Erzbiſchofs
von Aix vom Appellhofe ereigneten ſich vor dem Gerichtsgebände
tumultuariſche Scenen Der Wagen des Erzbiſchofs wurde von
einer nach Tauſenden zählenden Menge umringt welche zum Theil
Hochrufe auf den Erzbiſchof ausbrachte zum Theil pfiff oder Vive la
république rief Es gelang der Polizei erſt nach vieler Mühe dem
Wagen freie Fahrt zu ſchaffen Der engliſche Botſchafter Lord
Lytton iſt heute Mittag am Herzkrampf geſtorben

Petersburg 24 November Nach Privatmeldungen aus Orel
ſtürzten bei einer Entgleiſung des Eiſenbahnzuges auf der
Brücke über die Oltuchu die letzten vier Wagen des Zuges in
den eisbedeckten Fluß wobei 20 Fahrgäſte und drei Eiſenbahn
Bedienſtete getödtet und 10 Perſonen ſchwer verwundet
ſein ſollen

London 24 November Daily Chronicle meldet in einer
Depeſche aus Tientſin daß aus dem nördlichen China Nachrichten
von mörderiſchen Ueberfällen eingetroffen ſeien Bewaffnete
Banden ſollen daſelbſt ganze Diſtrikte geplündert und alles nieder
gebrannt haben Auf einer Station der belgiſchen Miſſionäre
in Takou Sanchi wurden angeblich über 100 Perſonen welche den
chriſtlichen Glauben angenommen hatten ermordet

Wetterbericht des General Auzeiger
Voransſichtliches Wetter am 26 November

Bei Weſtwind weiteres veränderliches wärmeres Wetter
mit Niederſchlägen

eAnzeigen
far die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir
Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 9 Uhr
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in derSonntag Früh Ausgabe Aufnahme uden Schluf z der

Auzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe am
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr
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Wegen VerKaut des Geſchäft Gr Ulrichſtraße und Uebergabe deſſelben am J Januar 1892

WeihnachtsAusverkauf
Gr UlrichCarl Th Plötz ſtraße 52 Robert Plötz

u bedeutend herabgesetzten
reiſen Es ſollte keine Familie kein Verein

dieſe güünstige Gelegenheit a vüllig
zu Kaufen ma verſäumen

Leipzigere 18

FI Llett
Hofphotograph

Halle a Alte Promenade 4dAnfertigung von Photographien und Coloriten in allen
Formaten

Vergrössernngen nach alten verblichenen Photographien
werden in künſtleriſcher Ausführung unter Garantie der

Aehnlichkeit zu mäßigen Preiſen gefertigt
Aufnahmen bei jeder Witterung

Sämmtliche Rufnaßmen werden von mir
perſönlich vollzogen

Weihnachts Aufträge
erbitte frühzeitig

Feinsten Astrach u Elb Caviar r
Kieler Roceklinge und Sprotten grosse ger Elv Aale

nene Kronenhummer Sardäinen in Oel Deltentess Heringe
Teltower Räübehen Oporto Zwiebeln aum Fullen

neue Fdel Maronen Angdeburger Delicatess Sanerkohl
neue Tatelteigen Datteln u Rosinen Para u Cocosnusse

Rheliniscehe Compotfrüchte im Dosen und Gläsernu

Gr Ulrichstr Ferns her vigh Gebhr Zorn Ferigpreeher

Reimer Krotschmer
Oefen u Eiſen Kurzwaaren Handlung

Untere Leipzigerstrasse 1s5
halten großes Lager in

Sechippen Spaten Ketten Kardätsechen
Striegeln Ueu Ernte Dunger Rüben

Gabeln ete

Sparſame Hausfrauen
finden bei Herrn W Naue Wilhelmſtraße 17 mein Commiſſions 8

und Muſterlager von J

wollenen Dameunkleiderſtoffen 7
und größeren Reſten zu niedrigen Fabrikpreiſen

O Rossner Fabrikant Greiz
Rauh s Regensburger

MA L
esundl nanhrhaft billigErheblich mehr HAhrwerth als Kneipp s Malzkafſee

Gemablen unter amtlicher Controlle à Pfund 50 Pfg
Ganze Körner à Pfund 40 Pfg

Niederlage in Halle Albert Màädicke,

x ä

Empfehlenswerth für Jede Familie

H VNDERBERG ALBRECHTs
e

eheca
Anenkannt bester Bitterliqueup

98 42punu

Ueber die P Knetſel ſche

Haar Timlctur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den Haarboden ſo

ſtärkend reinigend und von den haarzerſtörenden Einflüſſen befreiend wirkt
wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum Die
Tinktur beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare angehende und wo noch die

eringſte Keimfähigkeit vorhanden iſt ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie zahlloſeSeweſe u auf ſtrengſter Wahrheit beruhende Zeugniſſe hochachtb Perſonen zweifellos

erweiſen Pomaden u dergl ſind bei Eintritt obiger Uebel trotz aller Reclame
völlig nutzlos Obige Tinktur amtl geprüft in Halle nur echt bei AlDSepfater Nacht Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 und
F A Patsz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac 1 2 und 3 Mk

Ernst Karras jun
Leipzigerſtr 4

empfiehlt

Spazierstöcke
in den neueſten Muſtern

Weirchſelpfeifen
in allen Längen

Shag und Arbeitspfeifen
in ſauberſter Ausführung

Berustein u Meerschaumspitzen
in größter Auswadhl

Regenschirme
in ſoliden Qualitäten

D zu billigſten Preiſen
Pastoren Tabak

allſeitig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch kleiner Nabatt

Beſte Bezugséquelle
Franz Strempel

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

Kniser Säle
Gr Ulrichſtr 49 Eing Schulgaſſe

Zahntechnisches Insgtitut
empfiehlt ſich zur Anfert künſtl Zähne
gauz Gebiſſe in Gold u Kautſchuk
Stiftzähne Umarb Reparaturen zc
Plomben in Gold Silber u Emaille
ſowie er Zahnoperationen
durch örtliche Betäubung

Robert Reinisch prakt Zahnartiſt

Mäuſepillen
Giftweizen

ErnstJentzseh Ceipzigerſtr 31

D r Enmpfehle täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pſann
kuchen und Kartotſelkringel
mit Vanilieguss von wunderbarem
Geſchmack Ferner Kartotſelstru
del Kartoſſelknehen feinſten
geriebenen Vaptkunehen vorzüg
lichen Matzknehen nach Art der
berühmten Dresdener sahnen
Kkunehen angefertigt ſowie eine reiche
Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon No 531
Carl Koch Herrenſtraße 1

Großes wohlſchmeckendes

e Brod De
empfiehlt Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Patent Zithern
neu verbeſſert

Thatſächlich v Jedem
in 1 Stunde nach der
vorzügl Schule ohne

Lehrer erlernbar unübertroffen Größe
56 36 Ctm 22 Saiten Ton
wundervoll hochfein Pracht

uſtrumente Preis nur S Mk
O Pf mit Schule und ſämmtlichem

Zubehör gegen Nachn Vogel Orgel
nit 3 tanzenden Paaren darauf Preis
nur 6 Mk 50 Pf

H Michaelis Steinhorſt
b Eſchede Lüneb Haide Hannover

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
o e 6 mit Lachgas

adnziehen merzlos mit LachgaSadnzi t 20 x
Die weltbekannteSetttoderntabrit

Gustav Lustig Berlin S 14verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,20
weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

oße verleihen vom 1 Oktober 1891 bis 1 Mai 1892 à Mk 2,50 pr StückCtragroß e Danglowitz Halle a Fiſcherplan 2
Wer unſere Bettvorlagen und Decken ſieht kauft keine anderen

Gänzlicher Ausverkauf

Sarg Nagnazin
Särge in allen Größen empfiehlt bei

vorkommenden Fällen zu den billigſten
Preiſen G Vogler Blumenthalſtr 1

wegen Auflöſung meines Manufaktur
und Leinen Geschäfts

zu ſehr bedeutend herabgeſriten Preiſen

Stadtverordneten Wahl

Für die Erſatzwahl der J Abtheilung am Donnerstag den 26 ds
Mts8 empfehlen wir als Kandidaten die Herren

Ingenieur Walter Pfeffer
Rentner Franz Otto
Fabrikbeſiher Weise
Die Vorſtände

der Kommunal Wahlbezirks Vereine
des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen

des Hans und Grundbeſitzer Vereins

Stadtverordneten Wahl
In der öffentl Wählerverſammlung am 24 d Mt8 ſind als Kandi

daten der I Abtheilung für die morgenden Erſatzwahlen die Herren

ugenienr W Pfeffen
Subdirektar E Jorcdan

Rentner Franz Otto
aufgeſtellt Die Herren Wähler der I Abtheilung werden ergebenſt erſucht dieſen
Herren ihre Stimme zu geben

Halle a den 25 Nov 1891
Jm Ruftrage des Wahlausſchuſſes

Elze Dittenberger

Därme Maj oran Sprile
Johannes Rernhardt Halle Gerbergaſſe 7

uppen u
S Siehe Schaufenſter

d Sovec Kugelgelenkpuppen u ſelbſtge
S kleidete Puppen zu jed Preiſe Täoflinge S

Wasechbare Köpfe Bälge Gliedmassen
Sehuhe Strümpfe Hüte u ſämmtl

Ppoppenartikel empfiehlt billigſt
E Krüger Nach 8 Sander Gr Vlrichstr 42 S

ſ i
l ne

Bückinge Bratheringe
Grime IIerimge

Heute 2 Waggonladungen eintreffend die Kiſte
1 Mk 25 Pfg die große Doſe Bratheringe 2 Mk 75 Pfg
das Wallfaß 3 Mk 25 Pig das halbe Wallfaß 2 Markgrüne Heringe a Pfd 10 3fg

Ueumarkt Fiſchhalle
Geiſtſtraße 362 und Königſtraße im Volkswohl

Lü ber troffen
G eeeeeeeeeree
beſtes ärztlich empfohlenes Linderungsmittel bei

Kenchhuſten Heiſerkeit und Katarrh
Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Etiquette und

Schutzmarke verſehenen Flaſchen à 50 und 100 Pfg vorräthig
in nachſtehenden Drogen Colonial und TDelikateßhandlungen

Sfin Halle a S H A Seheldelwitz Geiſtſtr Gust Sehmiät
Rathhausgaſſe Fr Roskoden Merſeburgerſtr Sehult Lie
bauseh Kafser Drogerie Annaburg Bez Torgau Apoth

Belgern Jul Schraplau Vitterfeld
Cröllwitz bei Halle Fr Herrmann Düben

Ernst Schnlze Delitzſch Felix Immiseh Eilenburgdeersaft Rad Falke W F Dimmroth Nachf Adler Drogerſe
JGräfenhainichen A V HRasse Giebichenſtein bei Halle
Felix Sioli Landsberg Bez Halle Fritz Bledermann

Mühlberg a E H Schade Nacht Schildau E Welnold
Schkeuditz N Wagner Schmiedeberg Max Wenät Torgau Carl
Dührkopp Kürten Haase Trotha bei Halle C F SohubertZſchockaun bei Torgau Kürten K Hasse

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir und übernehme ich für deſſen
Reinheit und Güte keine Garantie

J H Merkel Leipzig

Brauerei zum Pappenheimer
Tobias Gläser Gräfenthal

Station Probſtzella der Bayr Staatsbahn ProbſtzellaMünchen
empfiehlt garnntirt reines EKxport Rier in Gebinden und Flaſchen
Niederlage J Muhlhölzl Martinsgaſſe 26 neben Hotel du Nord

usſchank Sturke s Garten vorm Pressler s Berg

Gtto Juege Geiststrasse
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